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Die «kaibllch» Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Veilagen im Compwir ganzjährig 11 f l . , halb-
ji ihrig 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
gllNZj. 12 fl., hlllbj. 6 fl. Filr die Zustellung in'«
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und gc-

drucktcr Adresse 15 si., halbj. 7 fl. 50 lr.

Insertionsgediilir für eine Garuwüd-Sftaltenzelle
oder den Raum derselben, ist filr imaliqe Einschal-
tung 6 kr., fllr 2malige8lr., ftlr ömalige 10 lr. n, s. w.
Zu diesen Gebühren ist uoch der Insertions - Stempel
per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilm kosten 1 si. 90 !r.
fllr 3 Mal, 1 fl. 40 lr. filr 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff de« InsertionöstempelS).

Amtlicher Theil.
D c r fcierlichc Schluß der Ncichsratbsscssion dlll'ch
Se. k. k. Apostolische Majestät wird in Gegenwart
der beiden vereinigten Hänser Donnerstag den 18.
d. M . l l Uhr Vormittags in dem Zcremonicusaalc
der k. l. Hofburg stattfinden.

Se. l, l . Apostolische Majestät baben mit Allcr-
lwchstcr Eutschlicßlii^g voin 3. Dezember d. I . dem
Vestallungodiplomc dcs für Venedig bestellten kais.
französischen Generalkonsuls L«'on P i l l e t lind tzieö
mit dem lais. französischen Konsulatc in Tricst be«
trauten Generalkoilsuls Louis D c s i r « O n r y das
Efequatur allcrgnädigst zu ertheilen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
V a i b a c h , l t l . Dezember.

Bei dem nicht allzu freundlichen Verhalten
Preußens gcgeu Oesterreich. sowohl in der Handels'
vertrage!' als auch in der Blindes Neform-Frage. gc«
winut der Besuch des Kronprinzen und der Kronprin-
zessin von Preußen am Hofe in Wien einc nicht weg»
zulängnendc Bcoclituug. mw zwcn-, wcini »icht für
dic Gc^cn.vart, so doch für die Zukunft, Es wird
immcrl'in erlanl't sein, sagt ein Wiener B l a t t , sich
dem Gedanken hinzugeben, daß die deutsche Idee sich
i» einem dcr jüngeren Generation augchöiigen Geiste
kraftiger entwickelt l>at, als in jenen leitenden Per-
sonen, welche Traditionen huldigen lind die sie um<
wogende Zcitströmung als einen Zwang zu hassen
und als polizeiwidrig zu bekämpfen geneigt sind. Das
Lied uom deutschen Vatcrlaudc klingt unzweifelhaft
mächtiger in der jungen Seele, als dic Rathschläge
altersschwacher Politiker. Die großen Lehren der
Weltgeschichte. welche dic furchtbaren Folgen der Zer«
rissenheit Deutschlands mit blutrother Schrift '.'erreich
nen und über die Armuth und Machtlosigkeit Mittel«
Europa's ziffcrmäßige Aufschlüsse geben. sind u.whl
in dieser Seele noch nicht übertüncht von dem Gran
dcr Intr igue und dem Gelb eines ungerechtfertigten
Neides uud ciueö verirrten Ehrgeizes, I n einer sol'
chen Seelc kann der Gedanke leicht Wurzel gefaßt
haben, daß es für Preußen sowohl als für Oesler«
reich, wie für dic ganze deutsche Nation viel vorlhcil-
hastcr sei, wenn die driven deutschen Großmächte eine
gemeinsame Politik verfolgen, wenn sie den Vnnd
stärken, »m an demselben bei jeder Gefahr, bei jedem
speziellen Interesse eine mächtige Stütze zn finden,
als wenn sie den unseligen Gedanken nähreu, daß
dcr einen Großmacht stets das unangenehm sein müsse,
was dcr anderen genehm ist, cin Gedanke, der nach
den gegenwärtigen Verhältnissen sich soweit verrann:
hat , daß man in Prenßen mit den liberalen Pr inzi '
pien gebrochen zn haben scheint, seitdem sie in Oesicr»
reich znr Geltung gelangt sind.

Auch dic „France" bezeichnet es als cin Faktum
von großer Bedeutung unter den gegenwärtigen Ver>
ftältnisscn. daß der Prinz und dic Prinzessin von
Preußen auf ihrcr gegenwärtigen M s c cinigc Zeit
Zeit in Wien bleiben.

Wenn nicht allc Anzeichen trügen, schreibt man
dem „Frdb l . " aus Nensatz. so dürfte es trot) allen
Widerspruchs der ungarischen Journale in der Frage
der serbischen Woiwodschaft bald zu cincr Entschei-
dung kommen. Bekanntlich hat das fast ausschließ'
jich von Serben bewohnte Syrmier Komitat den Be-
schluß gefaßt, eiise Deputation mit dem ObcrgesiM
an der Spitze nach Wien zu senden, um von S r ,
Majestät die'Nckonstitnirung dcr serbischen Woiwoo.
schaft nach den Beschlüssen des Karlowitzer Kongresses
vom Iahrc I 8 6 l zu crbiltcu. Se. Majestät, durch

die kroatische Hofkanzlei von diesem Beschlusse dcs
Syrmicr Komitatcs in Kenntniß gesetzt, erklärten sich
geneigt, dic besagte Deputation zu empfangen. Dieß
wurde nach Syrmien telegraphisch berichtet, und dic
Deputation wird äußerst zahlreich in Wien erscheinen,
denn der Zweck ist eben. zn zeigen, daß dic Woiwod«
schaft der schnlichstc Wunsch aücr Serben ist. Das
Staatsminlstcrium wird demnach bald einen Entschluß
in dcr serbischen Angelcgcicheit fassen müssen.

Das neuc italienische Ministerium ist mit einem
ziemlich blaßen Programme vor die Kammer getreten.
Far in i . als Koiiseü'Präsideut, hat dasselbe vorgctra.
gcn, dic gesetzgebende Versammlung hat es mit lauem
Bcifallc aufgenommen. I m Oanzen scheinen die par-
lamentarischen Aufsichten für das ueuc Kabinet sich
so günstig als möglich zu gestalten, womit freilich
noch nicht allzn uicl gesagt ist. Nalazzi kaun sich
freilich nicht zur Liebe für Prruzzi zwingen, aber er
verzichtet doch wenigstens vorläufig auf alle Opposi»
tion, und wird in Tagcu cine Ncisc nach der Schweiz
antreten, die sich vielleicht wieder bis Paris ausdch«
»cn wird. Da Peruzzi als Dcputirter ge.̂ cn dic
Maßregeln, wclchc die Emanzipations-GescUschaft bc<
troffen, schr entschieden gesprochen, so wird er als
Minister des Innern natürlich dic Untcrdrücknng dcr
Pv>.'v>.'cdlmento<(5oilut>>'H nicht versuchen können, wenn
oicsc rll>f<ich lintcr sinciu anscrcll Nciiucii ivir^cr licr«
uoltrctcu. D i l l , geschieht dl,!» auch l'̂ rcitc« iu virleu
Städten I ta l iens, und dic ncucn Comit<i'vz nennen
sich jcht Vereine für die Wahlrcform.

Das wichtigste Ereigniß. von welchem die lchtc
Post aus Athen berichtet, ist cin Negierungs-Dekret,
uach welchem die Wahl dcs KönigS durch allgemeine
Abstimmung stattfinden soll. Dic Einwohner jeder
Gemeinde sollen, drei Tagc nach Veröffentlichung des
Gesetzes in derselben, in cincm im Bürgermeisteramt
(Dcmarchie) ausgcstellleu Buche deu Namen der von
Jedem alö König gewünschte», Person aufschreibe»;
für solche, die nicht schreiben können, soll dieß der
Ortsgeistüche lhnn ; die Zählung der Namcn soll durch
dic National-Versammluug stattfinden, welcher durch
dieß Dekret das Nccht, den König selbst zu wäblen.
genommen wird.

Von Interesse ist dic Nachricht, wclchc meldet,
daß England in der That entschlossen sein soll, die
jonischen Inseln au Griechenland abzutreten; unter
welchen Bedingungen, wird nicht gesagt. Daß dic
englische Negieinng ohnc Bedingung slch biezu ent'
schlicken wird, ist ganz unwahrscheinlich, sowie über«
Haupt cs schwcr zu glauben ist. daß die wichtigc Po»
sitiou in Corfu uon dcn Engländern aufgegeben wer«
den wird. Ob die Abtretung dcr Inseln mit Vorbc-
balt dcr englischen Protektion über dieselben durch»
führbar ist, wenn. wic die heutige Depesche mcloet,
der Köuig vou Portugal in Griechenland gewählt
w i rd , dieß glaubcu wir bezweifeln zn müssen. Dic
vorliegcudcu Nachrichten sind übcrhanpt noch höchst
unklar uud dic Bestätigung derselben ist abzuwarten.

Sitzung >cg Herrenhauses
v o m lö . D e z e m b e r .

Sc. Durchlaucht dcr Fürst Karl Aucröperg er.
öffnet die Sitzuug um N Uhr.

Auf dcr Ministcrbank: S c h m e r l i u g , Rech-
b c r g , D c g c n f c l d .

P r ä s i d e n t theilt mit . daß Se. Majestät gc>
ruhen werden, die NcichsrathSscssion am Itt. zu schlie«
ßen, und die Mitglieder dcr beiden Häuser des
Rcichsrathcs am >7. im großen Appartement der
k. t. Hofburg zu, sMP,la',M<

Se. Erzell. Staatsminister v. S c h m e r l i n g
macht dic Mittheilung, daß das Gebührcngesetz in/d
das Gesetz über dic Konttolc der Slaatsschuld' dnrch
den Neichorath die Sanktion S r . Ma j . erhalten haben.
Es wird die Berathung des Berichtes dcr Fiuauz-

Kommission über den Etaatsvoranschlag für das
Verwaltungsjahr 1808 fortgesetzt. Das in letzter
Sitzung eingebrachte Amendcment dcs Grafen Bran«
dis wird unterstützt,

Graf A A u e r s p c r a , bat dcn Autrag cingc«
bracht, dcr Regierung sei der Wunsch anszusprcchcn,
daß in der nächsten Session cin Gcsctz über Bcqnar«
tierung nnd Vorspannsleistung mit Einführung cincr
billigen Entschädigung der Verpfiichtcten nach dcn
von dcn Landtagen aufzustcllcuden Tarifen uorgc«
legt wcrde.

Sc. Erz, Minister v. S ch m e r I i n g wünscht,
daß in dem formulirtcn Antrage des Grafen Bran-
dis dic Worte „ in T i ro l " ausgelassen werden. (Leb-
hafter Beifall,)

Feldmarschall Freil». v. H c ü spricht dic Ansicht
aus. daß sich das Land Tirol mit dcn Erklärungen
des Herrn Staatsmiuisters zufriedenstellen tonne, nnd
Graf B r a u d i s tritt dcm Amcndcmcnt derselben bei.

Nach einigen Bcmerkungcn dcs Berichterstatters
wird dcr Antrag des Herrn Staatsministcrs ange-
nommen.

Graf A u c r s p c r g motivirt seinen Antrag.
Se. E?z, Staalsm. v. S c h m e r l i n g erklärt,

daß die Negierung sich seit längerer Zeit mit dcm
Gegenstand beschäftigt habc. uud daß nach scincr spc«
^islil-n Aüschlnnülg die Eittschädigungs»Lasten von
Seite des Rsi'ches uur l'ci normalen Verbaltiiisscu
eintreten könueu, uud regelmäßig iu Fricdcnszcitcu,
dicsc Pfiicht vou dcu Ländern getragen ivcrden müssc.

Graf Lco T h u n richtct an dcn Antragsteller
dic Aufforderung, scincn Antrag ganz allgemein zu
tertircn.

Graf A u c r s p e r g modifizirt seinen Antrag,
welcher zahlreich unterstützt und nach einigen Bemer-
kungen dcs Grafen Hartig uud Berichterstatters von
Pipitz angenommen wird.

Contc F a n f o g na beantragt den Wunsch, eK
sei zur Hebung dcs Tabakbaues in Dalmaticn dcn
Landwinden, welche sich hierzu meldcn, dic Bcwi l l i -
glmg zur Tabakpflanzung zu ertheilen und dieselbeu
mit dcm crfordcrlichcn Quantum uon Tabakpfianzcn
und Samen zu versorgen. — v. P l c u e r crflärl sich
gegen diesen Antrag, da derselbe cin Ucbergriff in
dic Erckulive sci. dic Verwirklichung dieses Wunsches
ciue kostspielige Vcrmcdrung dcs Aufsichtspcrsonalcs
zur Hintanballuug des Schmuggels und Selbstvcr-
brauches uöldig machlc und ein äbnlicher Wunsch
bereits im Vorjahre geäußert uud in Folge des heu«
tigen Beschlusses auch für 1t>63 angcnommcn worden
sei. — Graf H a r t i g spricht für dcn Antrag Fan«
fogua's; Lctztcrcr ändert denselben dahin, das Haus
nwgc auf dcu bei Gelegenheit der Feststellung des
Ittli^cr Budgets diestfalls gcäußcrteu Wunsch speziell
hiuweiscu. doch wird auch dicscs Amcudcmeut bei dcc
Abstimmung fallen gclasscn.

Auf Autrag dcs Baukgouvcrnenrs v. P i p i t z
wird zur drittcn Lesung dcs Finanzgcsctzeö pro 1863
nnd dcr brigciügtru Wünschc geschritten'm,d dic dcfi«
nitivc Annahme desselben ansgcsplochcn.

Sitzung >cg Hauses der Abgeordneten
v o m 1.';. D e z e m b e r .

Präsident Dr . H c i u eröffnet die Sitzung um
l0 Uhr 4.'! M i n .

Auf der Miuisterl'auk: M c c s e r y , Schmer«
l i n s t . W l c k c n b u r g , P I c u c r , und Bar, B r c n .
t a n o.

Der Präsident theilt eine Zuschrift dc<5 Staats-
Ministeriums mit, daß Se. Majestät Mittwoch Abends
dic Mitglieder bei Hofe empfangen werden. Mcm
erscheint'in Gal la, dic Mil i tärs in Uniform, dir
Andern im schwarzen Frack u M Nationaltracht. Anr
Donnerstag wird Se. Ma j , dcr Kaiser die Session iiiü
grostcu Zcrcmcmicnsaalc schlicßcn.
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Sc. Eirzcll. dcr Herr Finanzminister thcilt mit,

daß Se. k. k. Apostolische Majestät dcm Gcslyc über
die .^ontrolc der Staatsschuld dic Allerhöchste Sailk«
tioil zu ertbeilcu gerubl yabcu.

Die Arbeiten bezüglich des Inder der stcnogra«
pluschrn Arbeiten sind so weit gediehen, das; dicsrl»
ben im Jänner nn die Herren Abgeordneten werden
versendet werden können.

An der Tagesordnung ist dic Debatte über den
Bericht dcr gemeinschaftliche» Kommission dcr beiden
Häuscr zum Zircckc dcr Vcrcinbarllilg der Diffcrcn.
zell in den Pcschlüffen better Häuser in Bezug ans
die Vaukalte.

H e r b s t al>3 Verichterstalter bezeichnet den Gc<
gcustand als einen dcr wichtigsten, die dcr P.ralbuug
dcS Hausc6 liuterzogeu waren, frcnt sich, die zwischen
den Kommissionsmitglicdcrn der bcidcn Häuser er-
folgte Einigung millhcilen zu können, und rühmt den
lilnrnnidlichcn (5ifev. mit dem diese Kommissionsmit<
gliedcr anfs Eingehendste ihrer Aufgabe uachgekom»
men sind.

Freiherr v. K a l c h b e r g , als Redner für die
Anlräge eingeschrieben. überläßt in Anbetraf t dcr
Kürze dcr Zeit und weil auch ein Redner der Gc-
genpailei allf das N o r t verzichtet hat, dcm Vericht»
erstatler die Widerlegung allsälligcr hinwürfe.

Die Generaldebatte wird als geschlossen erklärt,
dic Spezialdcbaltc eröffnet.

H. l dcöUcbercinkommcns (Iicgelnng des Schnld'
Verhältnisses zwischen Staat und Bank) wird ohne
Dcballc angenommen.

§ 3 bandelt von dcr Rückzahlung der dcm
Staate im Jahre 1K>'^ uon dcr Aank dargeliehenen
unverzinslichen 20 Mil l ionc» Si lber. (Ohne Debatte
angenommen.)

8 4 bestimmt die Bedingungen, unter welchen
der Staat das Darlehen von K(> Mil l ionen Gulden
dcr Va«k mit dcr Panschalsnmmc von 1 M i l l , jähr-
lich zu verzinsen bätte.

Hiergegen spricht T a s c h e k . Es würden sich
auch Unierncbmcr für das Vaulinsti lut ohne diese
Zinscnzahluug siudeu. Zur Beseitigung aller Zioei '
fei stellt er folgende Amcudemeuls:

n) in erster Alinea sei nach dem Worte Dividende
einzuschalten: Zinscu sammt Snpcrdiuidcndc.

l>) Vei Auomlttlung dcr Höhe der Dividende (H.
10 der Stalu icn) ist es nicht gestaltet, von dcm I a y -
rcScrträgnissc irgrud welche Abschreibungen zu machen,

«.') Am Schlnssc: Obige Bestimmung in Bclrcff
dcr Entrichtung einer jährlichen Pauschalsumme an
dic Bank gibt der Staatsverwaltung lcin Recht zu
einer größeren Einflußnahme anf dic Gebarung der
Vans, ali! im ^ . .'i8 der Statuten festgesetzt ist.

H e r b s t r'rkläit sich mit dcm Amcudcmcut ")
und l ) einverstanden; nicht so mit Amcudcmeut l»).

Se. Exzellenz dcr Herr F i n a u z m i n is t c r
bält das erste und dritte Amcndemcnt ebenfalls für
gerechtfertigt.

H. 4 wird mit den Amcudcmcuts Taschek l>) nnd
») angenommen; Amcndcment l>) wird abgelehnt.

§. 6 handelt von der dnrch Staatsgüter ge>
deckicu Schnld des Staates an d,e Bank. §, 7 von
dcr Veräußerung der im Eigcnlhuinc der Bank be<
findlichen Effekten. §. ^ von der alliuäligcn Vcr r i» ,
gcrung des Notenumlaufes. H. 9 von den Banknoten

l zn 1, !l und l U st., §, 13 vou dcr cventucllcü wci>
leren Vcrlängcrling des Vanlprivi legiums. ^ , l ^ von
dem Zcitpunkic, in wclehcin daü neue Ueberrinlommen
in Kraf l tritt.

(Sämmtlich ohne Debatte angenommen,)
Die Differenzen bezüglich der Bankstalnlcn be«

zogen sich auf H. l (Vcrläiigcrlüig des Privilegiums
bis Eudc l87( i ) . H. 3 (Errichtling von Filialen). §,
^0 und ^ l (Verzinsung und Reservrfond). ^ . 12
(Banknolenalisgabe), H, <^ (Verhältniß des Vcetall-
schanes zur N'otcn . Emission), §. !i2 (Repräsentation
dcr B a n l ) . ^K, l>8 uno !'!!> (Erncnuling und Wirk-
samkcil des kaiserlichen Kommissäre) Dic Pcrci»<
barungcn werden ohne Debatte angenommen, eben
so die Vereinbarungen dcr Differenzen bezüglich des
Reglement 5.

Das Gesetz wird in dritter Lesung angenommen.
Schlnß drr Sitzung 12 Ubr.
Nächste Sitzung Dinstag l Uhr.
Tagesordnung: Wahl der Mitglieder iu die

Äontroll - Kommission, Entgegeilnahmc von Mit<
«Heilungen.

Korrespondenz.
M i e n , ^.!. Dezclnber.

-<1. Sei t gestern Abend ist das Hotel der lönigl,
prenßischcil Gesandtschaft in dcr >ftärul»crstraße fort«
während von einer dichten Giupoc belagert. Alle
Welt wi l l den gestern hier angekommenen Kronplinzen
nnd dessen junge Gcmalin scheu. Die hohen Gäste
besuchte» beute Vormittag das Arsenal und die Eaui«
lation, dann die kaiscrl. Schatzkammer und das Na>
tul'alieükablnct sUilllags nahmen dicselbr» der laiscrl.
Familientafcl bei, Abends lvird der Allerhöchste Hof
nnd dcr Kronprinz und die Kronprinzessin in rcr
kaiserl Oper erwartet, wo mail dje Gräfin „Egmoul " .
oaS Ballet vou Nota , gibt, Morgen ist große Hos<
lafel. Für Abend wurde im Hofburglbealcr die Vor,
stcllllug von »die lt inc weint, die Andere lacht" be>
l'odlen. Mittwoch wirl» g»oßc ^agd , da»n Konzert
in den Appartements Ihrer Majcstätc,, sein; zil diesem
soll auch Fr l . Dcjlrc Artot brfohlcil sei». S o weil
das Prograinm für dic Daücr dcr Anwescllhcit der
bohen Gaste. Alle öffentlichen Feste mußten ans
Rücksicht für die Trauer Ihrer königlichen Hoheilcn
cntfaUn,.

Eine Zuschrift des Kiasslömiuislcnums. welche
heute in dem AbgcordlN'tcnhause mitgetheilt wnrdc.
bestätiget i,<l vl^'Iiu»!, was über die Schließung der
Saison in den Journale» gemeldet wurde. Man w!ll
wissen, daß mit der auf die Schließung der Saison
bezügliche» Milthcilu»a zngleich die Ernennung dcs
bisherigen Präsidenten dcs Mgrorducteilhauscs Dr ,
Hciu zum Iiistiziuinister bekannt gegeben werdcn soll
Man knüpft i» de» juridischen Kreise» scbr weitgehend,-
Hoffnungen an diese Ernennullg u»t> cr>r>artct, daß
eurä> dieselbe so manche legislatorische Arbeit, welcher
dcr Umstand l'iuderlich im Wege stand, daß an der
Spitze dicscö Departements nur ein Minister» S te l l ,
vcrlrclcr stand, nun ihre rasche El'ledigu»g finden
werde. Doch ginge ma» hier entschiede» zu ,ycit.
wcmi ma» a» eineil völlige» Stillstand glauben wollte
Wer lie Vcll 'aiwll lngen dcs Abgeordnclcnhauscs mil
ciuiger Ansmcltsaiilksit verfolgte, wirt» de» Mi i lhc i

>»nge>l des Herr» Vcrwall»»gslninisters zu seiner
Beruhigung das Gcgeuihcil babc» ciitiiehnic» könne».

Es wird mir erzählt, dap gestern dell Tag über
allf der Verbiudnngsbahu zwischen dcr Nord« und
der Südbabu ein Mau» aufgefundeil wurde, welcher
enüveder in der Trnnlenheit ot'cr in selbstmörderischer
Absicht unlcr dcn Zng gckomnic» war . und dem in
Folgc dcsscu cin A>in ^cradczu vo>» ^'cibe getrennt
wurde, Offiziere brachten den so Verstümmelten in
einen Wagen, um ibu in's Spi ta l zu führcu, Dic
Uinstebclidcn abcr, anfgcfordcrt dcn getrennten Arm
herbei zu bringe», weigerten sich dcsscn. weil sie. obne
allen weitere» Grund , i» dcm Unglückliche» dcil
Mörrcr des Uhrmachers Melichar vermulbeten. S o
fest gewurzelt ist der allgemeine Glaube an die Thäter-
schaft dnrch eiiir» Soldaten. Ucl'ligcns tritt auch
dic Polizei in ihrem Steckbriefe diesem Glaubcn bei.

Oesterreich.
W i e n , l ».Dezember. Der siebenbnrgiscke ^aud«

tag . schreibt der «Pester ^'loyd«. wird so ernsthaft
angestrebt, daü ich I lmen hellte bereits den beiläufi-
ge» Termin der Einberllfung mittheilen kann. Ich
glanbe gnt nnlerrichlct zu sein. wen» ich I l 'ncn mit«
chiile, daß dic königliche Oldrc znr Einberlifling des
siebeubürgischcn Landtages Ende Jänner 18^8 publi«
zirt werben dürfte. Der Mona t , auf welchen dic
Eml'crufung crfolgl . ist, wic ich Ihucn bereits lnit«
gctbcilt babe, dcr März. Ein früherer Zeitpunkt ist
nicht wohl möglich, nachdem die Wahlvorgängc, wie
z. B die Ncklifizirlliig dcr Wahlliste» . cinigc Zeit in
Ansprlich nehmen. Selbstverständlich sw? r̂ iesc Tcr<
mine noch nicht endgiüig fi^irte. wohl aber ernstlich
in Aussicht genommene. Eben ist dcr Hofrath von
ssabos nach Siebenbürgen gereist, und es dürfte nicht
gefehlt sei», anzunehmen, daß sein persönlicher Ein<
fluß in der Frage dcr demnächst zusammentrctendc»
provisorischen Koinilats.Aussä'üsse wirke» soll,

— Die vcrschicdcncn Staatskassen sind a»fgo
fordert ivorden, bei dein bcvorstebendcu Jahresabschlüsse
ric vorhandfil ln Ei»nah>uc - Rückstände linverzüglich
nUd die noch zu entrichtenden Gcfälle des laufcndcn
Ial ' res pünktlich ei»zllz,ehe». u»d dic ctwa uneiuzich-
baren Fordcrlüi^en vorschriftsmäßig anzumeloe». Zu«
gleich soll mich l)ci' Theil dcs Pnblikums. der an dic
iil Rede stehenden Kasscii'ZahInngen zn lcisten bltt.
solche bei Vermeidung von Zwangömapregc!» pünkl«
lich tntrlchtcn,

H'^ ie l l . Samslag ?ll'c,ids l>s>h zwis^r» ^, „
Mitgl icdlr i ! der ^anfdiicNion und des Comites dcö
Baiilaiisschusfts einc Besprechung statlgcfundcu, bc<
züglich dcr von dcr Kommission des Herren- und des
Abgeordnetenhauses iN'er dic Baukakte gefaßten Be»
sä'lüsse. Man vereinigte sich in der Ueb>rzcuguug.
daß durch eine limiiirtc Zi»scn>Garanlic von Scite
c'cs Staates, ftlbst wciln selbe wcit höber wärc. als
die beantragte M i l l i o n , die vor allein Andern sicher«
zustellende Unabhängigkeit dcr Bank in ihrer Wesen-
heit verletzt wäre. lind daß daher eine solche Zinsen-
Garantie unannehnlbar ist, Mehrere Stimme» spra«
chc» sich dafür ans, daß sie im äußerste» Falle, um
das Zustandekommen dcr Vankaktc »och i» dieser Scs«
sion zn ermögliche», sich zur Annahme cincr unbc-
vmgle» Palischalverzlilsuiig von einer Mi l l ion (vom
Jahre 1863 angesange») vcrstchcn könilteil. Andere

Feuilleton.

Das Archiv der krain. Landschaft.
(Ein Vortrag, gchnltm im histor. Vnrius für Krai,,.)

Von p. v. Uadicr..
lorrrspoudircndclii Viitglicdc.

(Fmtsthung.)

I n der „Dcdicat io" beginnt Peritzhoffcu mit dcr
Hllffnuuss, das; dic hochlöblichcn Hcrrcll Stände ihnl
unzweifelhaft darin Aci fa l l göilucn werden „uud vou
selbst g'lädigst und gnädig crtcnnm", dast „zur bey-
l'chaltung eines wol eiugcrichictcn Vaud Gnbcrno"
nichts mchr cnvünscht und ersprießlich sci, als dic
Kunst und Wisscuschaft, nllcs da^jcuigc zu erfahren,
was dic „vorgcgancnc gepriesene ^aud - Ncgcntcu"
„gehandelt uud a/nbt haben" und dcm „lcichtcrdings
ex ün!',- !>cü>! bci allen provincial-angclcgenhrilen,
d a o f f t g r o s i c A l i stände v o r t u ' m m c u , sich
bchclfcn uud infonuircn kaun."

„ O b zwar — fährt er fort — Nicmcmdt sich wird
einfallen lnsftn wol lcu, daß dicsc Knnst und Wissen-
schaft (!>l-»!l'l!l><> j ' i i ^ i l i ü l i l ü l genannt, welche zu bĉ
schreiben ich 17 J a h r e *) mit uncrmüdctcn (5,'fcr
fortgefahren, nun endlich vollgcbracht und au das

*) 'Da.'! Wn-l ri-icht — wir sscsa^t — biö 1735'; folglich hat
Pcntzhoffm dic Arbeit schon i?18, also 4 Jahre vor dcm
Amtsantritte (1722) begonnen.

Tageslicht gckounncu scin wcrde (»icy, gleichwie dann
auch jedermann zweifeln wi l l (daß) discs <>i"l,", was
sowol (^aud)täglich, ausschußmäßig als miltcls dcr
(<o."lcrc»z, Scssiono lind andcm' wichtiger Zusainnicn-
trctliuacil "cschloßcu war, v o n 27:j I a h r c n h c r,
nllcs gcna.i uno .'ichtig m sich culhaltcn nnd zn tünfsNg
qulcr Nachricht iu ci'.''5M begriff und volltou'iucilUich
dicncn soltc"; „jedoch abcr dat sich^l,o thun k M u ,
i l l ! » l>!^ !!>!>!»!il)!i>. o l l lN l i l V l ' ! u . . ' " ' l " , daß cr scinc
5träftc dahin angespannt, das fast un"!ülUich sch^'
uendc Wcr t nach Wunsch zn Endc zu bringclt, Wic
cr es dcuu jetzt dcn hochlöbl. Stäudcu darbriugc „alö
ciuc wirtliche Prodc ^i i ics trclibcfllßcucu ^aa. ^i^cgi-
stratorcu."

I i t dcr Borrcdc an dcn „hochgcucigtcn" ^cscr
cntschnldigt dcr Verfasser zwci Umständc, cin Ä ta l dic
(schon erwähnten) Zusätzc nnd bitlcru Paralcllcu, dic
cr hinzugefügt, da er das Auch anfänglich mir i"<»
Iil'ivül.l lul'olilluli»»!!' — für sciucu cigcucu Amtsgc-
brauch — abgefaßt habe und sich dicsclbcu jctzt, da
dic Arbeit dcm Publikum vorgclcgt werde, nicht
vom „Hauplwcr t " sogleich ttcuucu licßcn, dann dic
viclcu ^chrcibfchlcr, dic iu dicscm Codcz- uutcrlaufcn
scicn, da cr cin so großcs c'miv<»li,l i» 'lui'lu cigcn'
handig zn bcschrcibcn nicht ucrinögcub, ihul abcr ciu
E^tra-Schreiber nicht passirt wcrdcn w i l l , cr sich
daher sogar dcr nntundigcn Iugcud (zuiu Adschrcibcu)
habc bcdicucu inüsscn!

Au dic Wor tc : Coüvolu! i » <I u p l n dicscr
Vorrede auluüpscno, müsscil wir erwähnen, daß dcr
historische ^ c m n für i t ra in sich cbcnfalls im Acsitzc
cincr Handschrift: „^urniu l i l l^ I ' l i ^ in . l l i cn" oonPcritz-

hoffcil bcfiudct. Dieselbe ist llach dcr gütigcu M i t -
thcilung dcs Hcrrn k. t. Obcraiutsdircktors D r . H .
C o s t a voll Peritzhuffcnö cigrncr Hand geschrieben,,
uud lalil durch dic Bcuiühnng bicscö rifrigcil Vatn ' " -
lauddsrcnildes an das gcnauutc Insti tut. I m Vcr-
zcichiiiß dcr Erwerbungen dcösclben 1,^47 Jahres l l l , N r .
Ift (^1i)) hcißt cs : l> >' l> g- m l> I ic i> (' :, >- » i.»I i : , „ —
e n t h a l t e n d a l l c w i c h t i g c l l , d a s L a n d
K r a i u b c t r c s f c l l d c u B c r h a n d l u u g c n d c r
st ä n d . B c r o r d l l c t c u -' S t c l l c vo ut 4. I u u, i
1530 — 3. A p r i l 1742 U l t s c h ä t z b a r e s M s c .
: ,t 3 s t a r k e n F o l i o l , än d cn (Nnckcn und
Ecklcdcr).

W i r crschcu aus dicscr Not iz , daß Pcrihhosscit
scilt Wcrt bio zum I . 1742 fortgeführt, daß also
in dem bci dcr Laudschaft erliegenden Exemplare die
Auszüge von 7 Iahrcu abgängig sind, dnhcr cine
(irgänzung alls dcm dcc< historischcu Vcrciuc« höchst-
crwüuscht wärc.

Dcr historische Vcrciu hat abcr dicscö so wichtige
Mannst r ip t , da^ , als von dcs Pcrfasfcrs eigener
Hand hcrrührcud und das l'!n>> uon 7 Jahren cut-
haltcud, ciu lim'cm» darstellt, kcincSwcgs iu der er-
wünschte» Obhi l th ; cS ist dasselbe nämlich, gcgcn
dc» Wort laut deö 8- l.> dcr B ib l io thek - uud Archwö-
Ordilnng vom I . 185tt bereits (meines Wissens)
bnrch l) Iahrc üdcr ^aud alisgelichel: und trotz wieder-
holtem Ausuchm l,cim Sctrctariate u i ch t zur <5'M>M
zn erhallcn. — Dicß zu ineincr 8techtfcrtignng, daß
ich das interessante Manuslr ipt mit dem (wahrschciu-
lichcu) Originale u li r alif ciuc Mitthei lung hin ver-
glichen habe.



«<55
stimmen, welche auf dem Staudpunkte der bckann«
ten Petition vrrharrtcn, lehnten selbst ein solches Zu<
geständuiß culschiedcu ab.

— Die linkische Negicruug hat hier durch ihrcn
Botschafter dic HMärung abgeben lessen, daß sie in
eine nachträgliche iU»'odifizirllng dĉ l mit dem Fürsten
von Montenegro abgeschlossenen Friedens nicht ein<
willigen lönne nnd sich in leine Bcrhandlungcn zu
diesem Zwecke einlassen wolle. Zugleich llcß sie an<
zeigen, das, sie sowohl den Van der Mililärslraßc.
alS anch die Errichtung der Bloclhällscr unvcrzügllch
beginnen lasse.

T r i e f t , 1 l . Dczbr. Von den Nesnltatcn der
heutigen Wahlen kann ich Ihncn noch nichts bench«
ten, weil noch immer Wahlzelle! einlangen, nnd die
Sortirnng derselben erst morgen Früh beginnen wird.
Das Wetter ist der Wablopcmtion sebr güllstig, denn
seit ein Paar Tagen machen wir einen schönln Früh«
lingstranm durch; noch sl»d nianchc Bäuinc n»d Stan>
den mit grünrm Laube bedeckt, und sckon treiben au«
derc frische Knospen, und in einem Garten sah ich
einen Pfirsichbanm Blüthcn entfalten. Die Lnft ist
miloc sonnig, das Meer spiegelglatt, und der Slaw»
nil in llnserem Rücken und die Alpen jenseits des
Golfes sind mit Schnee bedeckt. Die Wiener, die
im August hier froren, würden sich beule mit uuse,
rem Klima aussöhnen. Apropos der Vcrgnügungs»
Trains muß ich Ibncn erzählen, daß ein junger
Wiener, der cinc hübsche Anstellung und namhaftes
Vermögen hat, in Kurzem eines der schönsten hiesi-
gen Mädchen als Gattin nach Wien heimführt. Er
kam mit dem Wiener Männcrgcsangsvcrcin hicrbcr.
erblickte seine jchigc Vrant am Babnhofc, und ihre
Schönheit machte einen so tiefen Eindruck auf ihn,
daß er ibrer Spnr folgte, ihre Bekanntschaft »nachte,
uud um ihre Hand anhielt. Dem Vernehmen nach
könne» manche hiesige Schönheiten den nächsten Som»
mcr und dic Vcrgnügungstrains kaum erwarten, um
so weniger, als das Heiraten nntcr den hiesigen
jungen beulen ganz aus der Mode zu kommen scheint.

Ve rona , 10. Dezember. Seit der Einführung
von rigorosen Maßregeln feitcns der pie m oute fischen
Regierung gegen das Eiiir'ißen der Desertion in ihrem
5>ecre, hat diese merklich abglnommeil, lm» dic Zabl
der hier eintreffenden italienischen Deserteure ist be.
deutend kleiner. I n lehtercr Zeit waren dic Trup-
pen« und Vorposten-Kommandanten Piemouis ange«
wiesen, respektive ermächtigt worden, bei Habhaftwer«
dung von Pcsertcurcn diese ohne weitere Prozedur
.̂ li<!»ll' p<cll,' erschießen zu lassen. Nachdem eine er-

Um auf Perihhoffcnc« Stcllnna in scincni Amtc
zuvückzulommcn, so haben wir nur noch zn bcmcrtcn,
daß c^ wie cr sciu pcrsönlichco Verhältniß iu ange-
dcutctcr Wcisc beklagte, auch im Allgemeinen dic
îichtachtnng seiner Zeitgenossen für dic Vcdcntnng

uud den Wcrth dcv altcn „Freiheiten" tics empfand.
So schließt cr bei Gelegenheit der Pcrhanolnng

wegen Besetzung der Hof - Regiments - Raths - Stelle
(bei dcr i. ö. Regierung in Graz) vom I . 1674,
„wo die Landschaft das Privilegium vorgebracht, daß
zuerst d ie i n l ä n d i s c h e n , dann die fremden
Mitglieder bei dcr Wahl in's Angc zu fassen seien",
die ganz gerechtfertigte Klage nu:

„Nun aber auf jctzigc Zeiten zn kommen findet
man, wie daß oise Dienstersctznngcu ü!) u>i>i,ic'> l»».
^luvü ol»<'lvüülül abgewichcu, und das cunili'lnm!
man anjctzo practieirt, anß Ursach, ivcil mau lx
l'ul-l<> der Landschaft dagegen nichtö einwendet, so
nbcr daher rührt, daß dcr Landschaft Registrator in
dergleichen umständen, ul'i ck> ulivi! ,^!^ l»!uvl»ciiw
ugülu- niemals salutirt und znr anstnnftgcbung her'
bcrnffcn werdeil w i l l , <> lü'nl) ilk«^ l ix, l,»!,l>'. Da
mannichc Thcncr erworbene Freyheit schon «iu» u>u
und fast culllic hinlicgt, weil das Landschaft Archinum
sammt dem Registratorc gleich wie vorhin löblich
observirt ware, zu tciner Rathssessiou mehr zugezogen
lvlrb, mithin bleibt etwas iu dcr Vcrgcßcnheit, was
zu nuzcn des Landes porgcdracht und daniber consnl-
titt werden müßte!"

Dieß nnr cinc ans dcn vielen Stellen, wo unser
tüchtige Archiuarins znm Besten des landschaftlichen
Wesens lsmc Stimme erhebt, — die aber leider in
dcn meisten Fällen dic Stimme dcö Rufenden in der

Wüste war! ^ . ^ .. .. ^ .
Wie erwähnt, wlrktc Karl Scynd von Perch,

hoffen in scineiu Amte bis znm Jahre 1748. Herr
C. S . v. P. muß sofort in Peusiou getreten sein, denn
cr crfrcutc sich cines laugen Lebens; nennt uns doch
I'. M . Pochlin in seinem Mitglicdervcrzeichnissc dcr
17^1 wiedererrichtcten ^'l«l'">i« Oli.roxxiln» anch
dcn landsländischeu Registrator Karl Sicgfrid von
Pcritzhofsen. (ljll»l,<i!!>«'<.'l, ^ül-ilil'lii,«' ,).)

Als seinen Nachfolger ucunt das schon citirtc
Iuramcntcnlmch dcn Herrn Johann Thomas (von)
^ l l ^ n v o l l i , der am 30. Mai 1743 dcn (5id
ftbgelcg!'.'

(Fortfthuilg f>.'lgt.)

lleclliche Anzahl solcher Deserteure auf die besagte
Art füsilirt worden war. wliroe die Desertion seltener,
uud kommt, wie gesagt, scit einiger Zeit nnr verein«
zelt vor.

Vor zwei Jahren wurde in Venedig eine deutsche
Elementarschule nriculct, welche militärisch organism
war, worin aber auch Kinder von Zi'.nlpcrsoncn gegen
Entrichtung cincü gauz gcriugen ^chrgcldcs aufgc«
uommeu wurden. Dcr gute Hollschritt, dcsseu sich
dicsc Schule erfrculc. bat mm dcn Wuusch erregt,
auch hier, wo sich viclc dcntschc Beamten« uud Mi«
litär°Familicn bcsindcn. eine lolchc delitschc Elementar-
schule zu errichlen. lino r0 »l Hoffnung vorhanden,
daß dieser Wunsch beim beginne des nächsten Schnl'
Semesters rcalisirt wird.

Deutschland.
Aus V e r l i n , 9. Dezbr., schreibt man dcr «A.

A. Z . " : I u Betreff der schlcswig.holsteinischen Frage
erwartet man zunächst keine durchgreifende Aktion, da
insbesondere Oesterreich dcr Meinung ist, mail müssc
zuvor die in Dänemark sclbst sich vorbereitende Krisis
abwarten, die mnthmaßlich zn einer gänzlichcn Wen«
dung, zu ciuem ausgesprochen eiderdämschcn, oder
einem Ministerium Ocrstco führen wird.

— Ueber den preußischen Gcsandtschastspostcn
in Turin soll jcht eine andere Bestimmung getroffen
worden sein, und zwar bezeichnet man dcn General
von WiUisen als künftigen Gesandten bei dem Kö-
nige von Italien.

Italienische Staaten.
N o m , 9. Dezember. Dic Vcrhandlnngcn zwi-

schen dcr päpstlichen Kurie und dcr österreichischen
Rcgicrung sino nlchl so schr in's Stocken gcralhcn,
als mau vielfach zn glaubcu geneigt scheint. Eben
jeht wird vorzngswrisc an denjenigeil Vcrcinbarungcu
gearbeitet, wclche im Hinblick auf das östcrrcichlschc
^rolcstanlcn-Gcscp, nnd soweit die eventuelle Durch-
fnhrung dcsiclbcn nicht einfach auf dcm administlali»
ven Wege ermöglicht werden kann, als unumgänglich
erscheinen, und erst vor gauz Kurzem ist der Prälat
Zeßler ans Wicu hier cmgetroffen, um speziell die
Teilung der bezüglichen Verhandlungen in die Hnnd
zu nehmen. ^Pr.)

Frankreich.
P a r i s . Die Eröffnung dcr Kammcrn sol! jryt

definitiv auf deil l2. Jänner cnwcranmt scin Man
tirlicitct cl'eil an dcm ae^cn Vllchc, t>nü vcr Iol^c«
griff ocr 0lplc'm<uischi,'!i ^ffriidiiningril ocr i)ccglclliiig
scin wird. Wic inau vcrnllnntt, wird dassctt'c ans
drei Ablheilui'gcu bestchru. Dic crstc umfaßt die
italicuischcn, die zweite die mexikanischen, die dritte
dic übrigen auswärligeu Angelegenheiten. Dic na>
lienischc Abtheilung wird cmcn ziemlich nnvcrhülltcn,
antl'unitarischcn Eharaktcr erhalten. Herr Drouiu
dc Lhuyc nimmt cbcn cinc durchgreifende Vcrscßung
aller französischen Konsulatbcamtcn iu Italien vor.

Die Session res legislativen Körpers in Frank«
rcich wird am 12. Jänner, die Berathung dcr Adresse
im Senate erst Ende Ianxcr ihrcn Anfang nchmcn.
Mau sieht Icbhaflcn Dcbancn sowohl übcr dic äußcrc
als übcr die innere Politik entgegen. Dic Doku»
mcnle, welche der Diskussion übcr die Fragen dcr
iiußcrcn Politik znr Basis dienen sollen, werden dc-
rcils zusammengestellt.

Tagesbericht.

W i e n , I l i . Dezember.

Ihre Majestäten dcr Kaiser und die Kaiserin
wohnten mit Sr. l. Hohcid dcm Kronprinzen von
Prcußcn und Ihren k. Hoheiten dcn durchlauchtigsten
Hcrrcn Er;hcrzogcn Albrecht. Ncincr uiw Will'clm
ocr hcnligcn Auilührnng im Hofopcrnlhcalcr («Grä>
sin Eg>no»l") vom großcn Vallab,lc des ersten Ak-
tcs ab. bei. — Sc. k, Hoheit der Kronprinz saß
»eben Ihrer Majestät dcr Kaisrnn.

— Am 12, bcsnchtcn Ibre Majcstätcn dcr Kaiscr
und die Kaiserin den Kunslvcrcin und scheul(en bc-

sonders dcm Gemälde von Knaus. «Nach dcr Taufe",
Allfmerksanlkcit.

— Ihrc M.ij, dic Kaisrrin bat zur Untersuchung
dcs hiesigen evangelischen Fraucnvercins an die Vor-
steherin dicscs Verciucs. Frail Elisc u. Arthabcr, ciueu
Betrag von l0!) fi. zn ermitteln gcrnht.

— Vorgestern Nachmittags um halb 3 Uhr fand
bci dcm Hcrru Erzherzog R a i u c r ein Ministerrath
Statt.

— Die hiesigen Griechen habcn in dcr Königs»
wähl ihrc Stimmen dcm Prinzen Alfred gegeben.

— I n Königinhof und Horzih wnrde, wic wir
in der nRcichcnb. Ztg." lcscn, cinc Fälschcrbandc ent-
deckt, welche allc Vorbcrcitngcu und Einrichtungen
zur Herausgabe falscher Banknoten getroffen batlc.
Unter der Banl>e soll sich cin Mann bcfindcn, dcr in
Königinhof einc augcschcuc Nollc spielte.

Aernlisckte ^tackniciit^n.
Dcr Wiener Männcr«Gesangucrcin erhiclt von

dcn Francu dc^ Schillcr-Vtreins in Trieft zwci rcich
und gcschmaekvoll ausgestattclc Fahncnbä'ndcr alo Er«
innernngsgeschcnk. Die Bänder tragen dic Tricstiui-
schcn Landesfarben (ivciß und rotl») und sind ans
prachtvollem Seidenstoffe mit herrlicher Goldstickerei
bedeckt; das Einc trägt dic Inschrift: „Die Frauen
des Schillervcrcins in Trieft den Wiener Sängern",
das Andere dcn bckanntcn Vcrs aus Mcndcl^sohn's
Volkslicdc: «Wenn Menschen auseinander gehn, sc»
sagen sie auf Wicdcrschu."

— Aus Württemberg theilt man der ,,K. Ztg.«
zwci ncnc Licdcr. fast nur l'icderanfängc mit, die
aus dcu lcptcn gcsnnden Tagen dcü biügeschiedeneu
Dichters alis dcm Frühlinge dcs vorigen Jahres
stammen. Es sollen dieß dic lcplcn Gedichte Uhland's
scin. Auch die Ucbcrschriftcn seien von des Dich«
tcrs Hand,

Am M o r g e n dcö 27. M a i 18(il.
MonMülft so rciu u»d lilhl,
'̂adsal than^id allrin Volte.

Wirst du dich am Abend schwill
Thünum zur Ol'wittcrwoltc?

A u f d c n T o d c i n e s K i n d e s .
Dn lamst, du gingst mit leiser Spur,
Ein fllichl'cisr Gcist iin Erdculmid.
Wühtt? wohin? — wir wissm unr:
Alls Gottes Hand i» Gotttö Hand.

Utucüc Nnchrichten nnd Telegramme.
( i a vod i s t r i a , 1."». Dc;cmbcr, Gutsbesitzer Go«

dina wnrdc zum ^audtags»Abgcordnctcn für Istricn
grll'liklt,

T u r i n , l.'i. Dczl'r. (l> Ul>r 2« Min. Abcndö)
I n Folge königl, Ermächtigung hat dic Kammer in
llirer benligcn Sipung mit 18ü gcgcn 27 Stimiucn
beschlossen: das provisorische Budget für das crstc
Quartal dcs Jahres I86A zn genehmigen, Gncrazzi
nnd Bcrtani, so wic die ganzc äußerste ^inlc stimm«
ten dagegen. Morgen findet eine geheime Comitu-
Sihung in Sachen dcs Vrigantaggio Statt.

AelllM Aelierlaillljwst.
(Die Nachrichten datircu C a l c u t t a , 2 l . .

B o m b a y . 27. November. Dcr Rest dcr Post fehlt
wegen dco Schiffbruchs dcö «Colombo",) Dost Mo«
bamcd steht noch immcr vor Hcrat. Trnppcn znm
Angriffe sammelnd. Dcr Maharadscha von Putiala,
irclcher deu Engländern während dcs indischen Auf«
standeS große Dicnstc gclcistct, ist gestorben. I n
Lncknow wurde ein großer Inwclenschal) entdeckt.

T h e a t e r .
Hcute. auf allgcm. Verlangen, z 2, M.: Die

')tatur«,rillc. Znm Schlüsse, znm crstcn Male:
(5hestandsäusssteu, odrr: Der (5ine möcht, der
Andre nicht, Possc mit Gcs. in 2 Anfzügcn. von
H. Baurr.

Morgen, zum 1. Mal: Dcr Vlanbart, Lust«
spiel in l Akt. von Glandjcan, Hicralif zniu Istcn
Mal: Nach dem Val le , Eoloszcnc mit Mnsik.
von Krüger, vorgetragen vom Frl. S a cd s. Zuiu
Schlüsse- Henuora Pep i ta , mein )tame ist
Meyer, Schwank mit Gcsang und Tanz. von R.
Hahn,

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

" ^ heit der i . . ^ ? " " . ^ ^ Lnsttm,prra!nr 1 7 ^ < I ^ ^ ^ ^ M d Ä c h l a g ^
T°l! B^Dachnmg " ' ^ / ' , " u , 0 ' N . , ^ ^ „ „ . Wind

"onm't ^ ^ » i l l Pnlilt-l- i'l,ii!>n

11.Dezember U Uhr M g . Z26.03 — 1.1 Gr. — Hochmdrl

2 „ Nchm. 326 .49 -»- 2 . 3 „ 5^. ^ r n thcilw. hciü-r " . t> >

10 „ Abd. 326.80 - 1 . ( ) ^ 0. schwach bedeckt

12. ,. 6Uhr Mftz, M . 3 7 — 1 . 0 Gr. — total bedeckt

Ä ,, Nchm. 324.^9 ^ _ i . 0 ^ „ N^cn 2.32

10 „ Abd. 326. U - tt.7 ,, 0. oben drtto
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
M s l l M l l p N c k t 2 M c n , 13. D^ml'er. lMittag., IV. Uhr.) (Wr. Zt^l. Äbdbl.) Die H.ltl,„g besonders snr die Valuta günstig und W.chs.l auf fremde P I ^ . , reichlich «„d um ,nchr
^ ) l ^ l l > « l V ^ ^ n « ) ^ . üls tl» hall'.s Perzent billiger zu hab,». Fondespapiere sehr s.st, auch Vanl - Uno Kredit -Altien höher, dagegen in Metallinülllt verzinsliche Werthe durcl'sci,»!!tllici! Nciil/r
G^dverliälpiiss.' normal. Schluß günstig. ' ^ v > > >.

wesentliche Schuld.

^. des StnlUco (für N»0 ft.)

Geld Wan
I n 5s!err. Währnnq . z» 5"/, d6,10 00.^0
b'/„ '^»lch. v. 1«U1 '»it Ruttz,

betlo ulfin Abschnitt 1«6ii . 94.— 94,20
Vlat!!.'»!»!^''lüleln» ,»>l

Ian!!tr-(im!p^i,<!! . „ 5 " / , 8180 31'.10
National -slnlehen mit

«pril-^upons . . „ 5 „ 8170 h l 80
Vietali^ueö . . . . „ 5 „ 7^.40 ?2 50

dtlio mit Mai'Coup. „ 5 „ ?ii.60 72 70
detto , 4 j „ <;̂ .?5 Uci —

mit ^.»losiiüg v. Jahre 1«.W I4<j,— I4o50
., . l«54 l>2, - »̂2 25
„ „ I860 zu

500 fl, . 89 10 89 25
., ., z»100fl, 9^20 i'^'40

ltuüil) < Ä.nlenich. ^ , 4 ^ l..,U5lr. 18 - 1» ̂ 5

ii. der Kronländlr (sur I 0 U ft )

^ülüdentlaslungö-Ot'Iigationen.
3iltdcr'Ol>llrl.!ch . , zu 5 ' / , 87.— 88 —

Ob.-Oest. und Salzb. zu 5° / , 8 4 , - 84 5! <
Äöhmen 5 „ 86— 8<;5><>
Sleicrniarf 5 „ 86 - 87 —
währen u. Schlesien . 5 .. 67.— 88 -
llngarn 5> ., 74, - 7475
Tem. Ban , Kn' . u Slav. 5 ,. 7 ^ . - 72 5'»
i^alizien 5 „ 72.— 7^ 15
Siebcnl?. u. Vufrw. . . 5 „ «<)5<.» 71,^5
^enetianisches Anl. 1859 5 „ ^ - 9 4 , -

A k t i e n (pr. Stück),

Nation^l'anl »04 - 80»:,-
,!tr.dit''''l!,sl<,It ,u 200 fl, o. W. l ^ 10 ii23 ̂ 0
N.ö (5öcc'M-O.s. z.500sl, >' W. 650— 655,—
,tt. Ferd -9lurdb.z. 1000 sl. C^'i. 1853. - 1i<54 —
Glaa!s.'(5i,.-H.',. zu 200 fl. 6 M .

^der 500 Fr 238.50 239,50
Kais. (,5lis.?Vah!> ^u 200 fl. C21«. 152.-- 15^,50
Sud-norod.Ä. rb.-Ä. 200 „ „ 128 25 128,50
Sud. Staats', lomb. ve». u. Vcntr.

ital. Eis. l̂ 00 st. i . W 500 ,^r.
m 180 fl. (90°/.) «inzahlllllg 2?« - 2/7.

<K>eld Wal.
G>Ui<„ssa!l '̂!,!w,-Äal>nz.200fl.

(5M, m. 180 fl .(W°.) Cin,. 2-'3 25 223,50
O<ü. Dl,'!i.-D.n,n'!sch '(i>',s, tl-, ̂  4 l 2 , — 414 —
Osiienclch. '̂lc".)k> i» Tlirsl 3 ^ 2!j4.— 236,—
Wiencl Damp,,»,5>.'tt!.-Ges. ^ , V 3 9 5 , - 4<i0,—
^ci^rr ,ss,>l>»biiickl!! , . . . >i03.— 406 —
Böln». W>!'lbah» ,,u 2<X) fl, . 170.25 170 50
Tl,eis!l'al,!,-'.'lftir!, 200 fl (5 M.

m. 140 fl. (707») 6injahlu»g. 147.— - . -

Pfandbriefe (sür 100 fl.)

'.'talional- 6jäh.u.^.1857z 5°/« 104 25 104,50
banf aus 10 „ d.tll' 5 „ 100— 1<X),50
iä, M. v,r l^l 'ülc 5 .. 8i» 50 89 75

Nationals, aufö.W ver!oSb,5 „ 85 40 85 70

^os. ' (t,'.r Llilck.)

,ssred.:?lnsle!lt fur Hanle! n <5i„r>,
^ll 100 st. öü. W. . . . 132.10 132 30

Don -Tamms.M. z« 100 fl. <zM 94 50 95 -
Stadtgem. Ösen „ 40 ., i i . M . 35,75 36 25
!5,lllhazy „ 4 0 „ „ 98.— 98 5)0
Salm ^ 0 f t , ü f t W 38,— 38 .>0

1'"l!") j» 40 sl. (52'.'. . 3 7 , - 37 50
6<""> , 40 '^,50 34 -
St, ^'enois .^ (» ^ ; 7 5 37 25
W,»d»l1'gr^h „ i i o 20 50 2 1 -
Waldst.iü „ 2 0 2125 2175
,sl.glcvich " W I5)?5 ^ ' _ .

Wechsel.
3 M o n a t , ,

Mcld Artest
'.'lii^.'bu'g für 100 fl. si'idd. W. 100 20 100 40
ssiai, suit a. M. detto 100 30 100 50
HamI'Mg für 100 Marr Aanfo 89,— «»' ly
^l'ndi'n ,ü> 10 '^s. Stelliii., . 118,20 118I.)
Panü fül 100 ^l>u,ss . . . 4 ( ^ 0 4Ü 90

(5ours der Gcldsortrn.
0'cld Ware

K. Münz-Düfatlii 5 fl. !̂ 8 sr. 5 f l 69 Nlr
>lt l" l" ' . . . . 16 „ 3'» .. 16 „ 3!> ..
Napol^'ii^d^r . . 9 „ 4? „ 9 4^
Rnss. Im^ciiaK . 9 „ 71 „ 9 " 72 "
Veleinl'llialcr . . 1 7<i 1 7^>
Sill'.^','lqio . . 117 .. — ^ 117 " 5 ) "„

Effekten- und Wechsel - Kurse

an der k. k. öffentlichen Vvrse in Wien .

Den 16. Dezember 1862.

Effekte». , Wechsel.
5«/. Mtallique« 73.25 i Silber 117.
5 ' ^ Nat -?<nl. 81.70 Lunon . . . . 117.60
Vaofattitn . . . 813 K. l . Dulate« . 5 66
Hrtdltaltien . . 823.10

K r e u« d e n ^ l »lzeig e.
De» 15. Dezember 1862.

Die Herren: Fromm, — Grilülilcill, — Katpeles,

Kaufill itt, lllld — ll»d Vt l l i f l lo. uoil Wicil. — Hr.

Dieiiich. Glli»l'cslhlr. uc>ll Neil0l'rf. — Hl . (5s>»y.

Ht<N!sm«üll, vl'll Gloz. — Hr. 'l^nirr, H^nlfmall».

uol» Biüüii. — Hr. Sze»5l»ger, uo» Kinlsdurg. —

Hr. Scklilier. uc'n Kior>l).

Z. 24^4. ^2) Nr. 771.'!.

E d i k t .

Im Ncicl'dan^t zl>m (idiklc vom 27. September

1882. Z. !!97!l. wiro erillürrl. d.iß i» ocr ^lelülioni,«

s.iche oes Hcrin Ios'pl) Domlaoisch uo» Fcisllll). gcgll,

Sinwl, Smcldli uo» V»>c pclo. 2.̂ U st. 78 lr. «>»-

19. Dezsml>cr 1862 früy lim !) Ul)r liieramlö zur

drille» Nc.'jsl'lll'ttlilüg ^cschriil» wcloc» wiid.

K. k. PschlV<ml!l F.lslriß. al,3 Gnlchl. t>s,i 27.

Nc,wl!i,l'l-r 1862.

Z. 2465.

bOrzz- in ^ a > l> a ch lst zll d^lici,:

lim in allen Lebmöuerhältnifs,'!! b'siVr fmtzuflXümen und
den "lnstand zu b lech te» , l efert die, bcft.n Auweisungcu die
sehr zu tmpfchlrlttc Schuf t :

Neues Kmplimentirlmch.
»»tbaltend: <i1> Gli'lckwüllschc l'̂ i Neu jah rs - und

Geburtstage»,, — l.1 I l iebcöbricfe, — lit Anrcde»
b.i»! T a i l l e , — ll) Einll ldungcu a»s .«ar ten, ^ 20
Gedichte' b.i Hochzeit«-, Oieburtstaas- ü>io andcl.n
sseirrlichkeitel, , l^ Hchemata zn Aufsätzen für
öffentliche Blätter, A5 Htalilmbuchsv'rse, -
eine Blumcusprache n»d 20 bclll,re»de Äbsch,litte

üb.» Austaud l,,!d Fei»,sitte, Von Fr. 'Mrycr.
Dreiuudzwanzigstc Auflage, '̂ ilc^ 88 >Nr.

Von alien bisjczt erschienenen Komplimcntirbüchern
ist dies von Franz M ay e r herausgegebene das beste,

vollstäinhgste und cmpfehlcnswertheste, was auch schon
dar Absatz von 3o ooo Exemplaren in 23 Auflagen
beweist.

Für jlUl^e Lcute ift die scl,r b,Iiebte Schrift zu empsehl
wovon nichr al« 5',!,000 Cremplare aba/seltt wurdcn:

Galant li^mnic •
oscr: Der MMchastcr, wic cr sein soll.
ll!<» Auweisunaeu, sich in Wesellschaften beliebt tu
mache» >lud sich die Gunst der Damen z„ erwer»
den. ncrxcr cnihalt,»»: 40 inusterhafte Liebesbriefe —.
2/< Oeburtstagöstedichte, 28 Gesellschaftsspieles -
17 belu,tigcude Kunststücke. - M sch.r̂ haslc Auek-
dotr», — 2^ l'ell>»iei!che Ttammbuchsverse, — 43

Toaste, Trillkspriiche unc' .Narteuovakel.
Ä »I Pros V.. t . Zrlinte '.'lufl^c. 'i'>>î  l sl. 7«» fr.

Es ist dits nicht allein ein ausgezeihnetes Bildungs-
und Gescllschafts - Buch , es ist zugleich ein Buch J'ür
Liebende , ein Anekdotenschatz , ein Blutnendeuter t ein
Gelegenheitsdichter und eine Auswahl von Gesellschafts-
spielen.

3 . 2 4 4 9 . . , • . . . ' . ' . -
• i ~ •{>

\i Die auf der Londoner Welt-Ausstellung 1862 prämlirten X

| Wilh. Hermes ™ Berlin |;
i empfehlen sich zu hübschen Fest - Geschenken und sind vorräthig in allen Kunst-, f
; | Buch- und Zeichnemnalerial- Handlungen des In- und Auslandes. k

L 2401. (1)

Nachstehendes Journal enthält ECHTE, mit S*sia-i« am glelelicn TÄJKC crfscliciiieiulc ORIGINAL gravures
color, de modes, de lingeries, de tapisscrics, de patrons ect.

Pariser & Wiener Original-

Einer Anpreisung bedarf diese, seit 14 Jahren sich einer ungetheilten Gunst erfreuende Damen-Zeitung
nicht: sie wird auch ferner ernst bemüht sein, ihren wohlerworbenen Ruf dauernd zu wahren.

Nebmüschcnb niedere Meise bei solcher Reichhaltigkeit und Pracht < i i " i . Stempel.)
V ^ " vurod 2uoiib2uae1 ̂ « (0 l̂(,>, r. Wnl,i-.) l ^ ^ Duick ?o8t unter H<tre88e ^ ^ l

s,'»- 3 «u.,»w M. 6 ki.m»lu Ms l ^ ! . r ^ <"'"- -l «<">-'l° >">- 6 .Vioünl» Mr I ^ l ,s

^u«,7-.I)0 Nr. l . . . 3 N 62 M . . . . . ? N. 2 t ^ j t N. 48 M r . 5 ^ « k a Xr. 1 . . . 4 N. <2 Xkr 8 s,. 2^ '̂!<5 16 <1. W lXkr.
2 . ü .. 62 .. . . . 5 .. 24 .. l 0 ^ ^ .. .. 2 . . . 3 .. 12 .. . . . 6 .. 24 .. . . . 12 .. 48 ..

" " Z I 62 .. . . . 3 24 ' ' 6 " W " ß 3 . . . 2 .. 12 . . . . . 4 .. 24 8 .. 48 .,
^ '.' 4 ' ' . l > 2 2 .. 2'. '' . . . 4 '.' 48 ' ' ii .. '' 4 . . . l „ 3? .. . . . 2 .. 7't 5 .. '18 ..

Vni-üuxxüllllin" äus l ßällles l̂allr «i^Ixil u», ^cdlu^ <!io c!lnli»?llimi.' < iiic.̂  ill-Ii^Iixclx'l! lllNlpl'l'ill'll'lull^. — Wl'l'llen eizellb ßeäluekte ^äre88en

lici l'o.xl-V.i^iulu»"- v.'rllUissl, 5" " t di'' jj»r ^u.l l^l! von 60 «kr. sül- (l»8 llnis.lull) ^lllll- XU V!7«ul^i.

U H ^ VLclieuUilck ebnüu8cute ^ o r t ^ s r ^ i o ^,,»l',»«n»»8 äured Liielpoät «u <»l>«8^" L»r<'lH^« volle unter ßeuäuei ^äie88eu - ̂ nß^de unä

llill^iisüeulle äe8 Letraees lranco ßemelöet veräen: ,,^n ,//<; .4,/«t/,i,.vi,a//t,,l i/e,' //i/<8l /,t t,',v,2."


